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TINA TRUOG-SALUZ

Das Lied

Er legte die Geige dem Christeli auf den
Arm. Wie der Bub den Bogen sofort richtig zur
Hand nahm! Er hatte vorhin gut beobachtet.
Der Christeli wäre noch lange geblieben. Der
Lehrer musste ihn heimschicken.

«Wo warst du?», fragte die Mutter.
«Beim Lehrer. Er hat etwas, das singt noch

viel schöner als die Schulkinder. Es liegt in ei-
nem Bettlein, und ich darf alle Tage hingehen

und darauf spielen. Und der Lehrer will auch
mit dem Vater sprechen davon.»

Lätitia dachte an die Geige, die in ihrer
Schublade lag. Noch hielt eine gewisse Scheu
sie zurück, dem Kinde davon zu sprechen.
Schon ein Herausnehmen wäre Lätitia wie ein
Aufrühren vergangener Zeiten erschienen. Es

war, als habe sie den Mut dazu noch nicht.
Nun ging der Christeli alle Tage ins Schul-

haus. Er war gross und kräftig für sein Alter.
Sein körperliches Aussehen stand in seltsa-
mem Gegensatz zum Seelischen. Er hatte es

von der Mutter, dass er sich schwer an andere
Kinder anschliessen konnte und ein Einsamer
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blieb. Selbst als er in die Schule ging, brachte
er selten Kameraden mit nach Hause, konnte
auch nicht erzählen, was in der Freizeit getrie-
ben wurde, und doch war der Christeli mit der
Seele dabei, freute sich, wenn etwas geschah,
und war kein Spielverderber. Lätitia fühlte mit
dem Buben, obwohl sie beide nicht gesprächig
waren. Es ging von der Mutter zu dem Kinde
ein unsichtbares Sichkennen. Wenn Lätitia
sich bedrückt oder müde fühlte, so spürte es
der Christeli sofort. Er fragte nicht: «Fehlt dir
etwas, Mutter? Wo tut's dir weh?» Aber er
blieb neben ihr stehen, schob auch etwa seine
Hand in die ihre.

Grosshöchstetten

031/910727

Abteilungen:

Haushaltartikel, Bürobedarf, Büroma-
schinen, A4-Papiere, Zeichengeräte,
Spielsachen, Bastelartikel, Buch-
handlung, Zeitungen, Zeitschriften,

Kopieranlage

Eines Tages, als Lätitia in die Stube trat,
stand der Christeli da, hielt die Arme erhoben,
als halte er die Geige, und durch seinen Kör-
per bebte ein leises Schwingen, als nehme die-
ser teil an dem, was durch die Seele des Kin-
des ging. Da wusste Lätitia auf einmal: nun
musst du ihm die Geige geben; es ist Sünde,
dass du sie dort drinnen verschlossen hältst,
nur aus Mangel an Mut. Sie nahm den Schlüs-
sei.

«Möchtest du eine Geige?» fragte sie, und
aus ihrem Blick lachte der Stolz, dass sie ihm
eine zu geben hatte.

Er verstand sofort. «Mutter», rief er, «du
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hast eine Geige?» Es klang wie ein Jubeln, wie
ein Danken: Mutter, du hast alles, was ich
brauche.

Lätitia öffnete, da lag Hans Zusenns, des
Spielmanns Geige. Der Christeli griff hinein.
Es lag eine Leidenschaft in seinem Gebaren,
die man nie an ihm gesehen hatte. Er nahm die
Geige, drehte daran und stimmte sie. Dann be-
gann er zu spielen. Lätitia musste sich setzen.
Sie schloss die Augen. Alles, was einstmals ge-
weckt worden war durch die Töne der Geige,
wachte in ihr auf, nur geläutert und vertieft. Es

war, als feiere ihre Seele Auferstehung.

Da öffnete sich die Türe. Der Vater trat her-
ein. Mit wenigen Schritten war er bei ihr. «Lä-
titia», sprach er, «er kann es, der Bub! Das hat
er von dir.» Er ergriff die Hand des Weibes,
sie wehrte ihm nicht.

«Der Christeli hat das Lied!»
Jon Bardill sagte nichts darauf. Er sah auf

sein Weib, dann auf den Buben. Er fühlte, was
Lätitia meinte. Er hätte es nicht aussprechen
können, so wenig als sie, aber innerlich war es
sein, das Lied. Es war das, was das Weib ihm
zu sagen hatte, und er dem Weibe, was von
den Menschen geht zu Gott in stillen Nächten.

Telephon 031/92 4343 Postcheck 30-545
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Abszessen und Umlauf

Apotheke Dr. E. Studer Gumligen vorm. Rebleuten Apotheke Bern Dosen zu 30 gr. + 11 5 gr.

Der gute Weg führt über

«MUSIG-MOSER»
Musikschule Thun

Der Volksmusikverlag mit
der schönsten und gros-
sten Schwyzerörgeli-No-
tenauswahl der Schweiz
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Telefon 033/232000

Immer neue Schwyzerörgeli am Lager.
Ankauf - Verkauf

Sämtliche

Waldpflanzen
und einheimische Wildsträucher,
Nadel- und Laubhölzer aus verschie-
denen Herkünften für Jura, Mittelland,
Voralpen und Alpen

Bürgi's Forstbaumschulen AG,5256 Zeihen AG
Telefon 064/661352
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